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Ihr Engagement für Hamburg und Japan

•	 Wahl der Hamburger Kirschblütenprinzessin 2009, 
	 Sonderbotschafterin Hamburgs für Japan
•	 Jubiläum: 20 Jahre Städtepartnerschaft Hamburg-Osaka
•	 Rolle Ihres Unternehmens – Ihre persönliche Teilnahme

Sehr geehrte Damen und Herren,

rund 100 japanische Firmen mit über 7.000 Beschäftigten sind in der Metropolregion Hamburg ansässig. Für 
über 500 Hamburger Unternehmen ist Japan ein wichtiger Zielmarkt – ein eindrucksvoller Beleg der wirt-
schaftlichen Bedeutung beider Handelspartner.

Die langjährige geschäftliche und freundschaftliche Verbundenheit mit Japan würdigt Hamburg traditionell in 
jedem Jahr im Mai feierlich mit dem Kirschblütenfest an der Alster.

In diesem Kontext wählt die Deutsch-Japanische Gesellschaft zu Hamburg e. V. in diesem Jahr die 26. Ham-
burger Kirschblütenprinzessin als Sonderbotschafterin der Freien und Hansestadt Hamburg für Japan. Ne-
ben Melbourne und Washington ist Hamburg eine von drei Städten weltweit, die das von der einflussreichen 
Japan Cherry Blossom Association (Tokyo) verliehene Recht besitzt, eine Kirschblütenprinzessin wählen zu 
dürfen. Dieses Recht nutzt Hamburg bereits seit 1968.

Die neue Sonderbotschafterin der Freien und Hansestadt Hamburg wird am 23. Mai 2009 unter Teilnahme 
Hamburger und japanischer Prominenz aus Wirtschaft und Politik in feierlichem Rahmen im großen Ballsaal 
des Hotel Inter-Continental gewählt. Dieses Veranstaltungs-Highlight entfacht als gemeinsames Projekt von 
Japanern und Deutschen großes gegenseitiges Interesse, bringt institutionell wie geschäftlich Verbundene an 
einem Ort zusammen und ist eine wertvolle Kontaktbörse für neue Verbindungen.

Wir freuen uns sehr, wenn Sie an diesem Event teilnehmen und bitten um Terminvormerkung. Eine Einladung 
überreichen wir Ihnen noch mit separater Post. 
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Zehntausende strömen an die Außen-
alster, um das Japanische Kirschblü-
tenfeuerwerk zu genießen, mit dem 
sich die japanische Gemeinde bei 
den Hamburgern für ihre Gastfreund-
schaft bedankt. Das hat Tradition: am 
18. Mai 2007 erhellte das Feuerwerk 
bereits zum 40. Mal den Hamburger 
Nachthimmel. Gleich am nächsten 
Tag konnte ein zweites Jubiläum 
gefeiert werden. Die 25. Hambur-
ger Kirschblütenprinzessin wurde 
gewählt, welche die Hansestadt als 
Sonderbotschafterin in Japan reprä-
sentiert und dort sogar vom Minis-
terpräsidenten empfangen wird.   

Hamburg gehört seit Jahrzehnten 
zu den führenden Standorten für japa-
nische Firmen in Deutschland. Bereits 
in den 1960er Jahren kamen die ersten 

japanischen Unternehmen – unter an-
deren 1962 Panasonic, 1963 Olympus 
und 1968 Sharp – in die Hansestadt.

Japanische Konzerne setzen auf 
Hamburg 
Tatsächlich ist Hamburg als japani-
scher Brückenkopf in Zentraleuropa 
prädestiniert: Mit einer Fläche von 755 
Quadratkilometern zählt Hamburg 
zu den dynamischsten Wirtschafts-
zentren. Moderne Dienstleistungen 
im Logistik- und Mediensektor und 
innovative Produkte auf Gebieten 
wie Life Science, Medizintechnik, 
Luft- und Raumfahrt, Nanotechnolo-
gie und regenerative Energie prägen 
neben dem traditionellen Handel die 
Wirtschaft. Der Hafen, heute zweit-
größter Eu ropas und achtgrößter der 

Welt, boomt und wächst um mehr 
als 15 Prozent pro Jahr auf aktuell 8,9 
Millionen Container. Rund 300.000 
davon kommen aus oder gehen nach 
Japan.   

Derzeit gibt es mehr als einhundert  
japanische Firmen, Vertriebs- und 
Dienstleistungsgesellschaften, aber 
auch Produktionsstätten in Hamburg 
und der Metropolregion. Darunter 
sind gut 25 Europa- und etwa 35 
Deutschlandzentralen. Insgesamt 
beschäftigen sie rund 7.000 deutsche 
Arbeitnehmer. Besonders bemerkens-
wert: Panasonic, Olympus und Sharp 
haben ihre Hamburger Zentralen 
parallel zu ihrer Expansion in Europa 
kontinuierlich weiter ausgebaut.  

So steuert die Olympus Europa 
GmbH von Hamburg aus 27 Vertriebs-, 
Service- und Produktionsgesellschaf-
ten in fast allen europäischen Ländern. 
2003 eröffnete das Unternehmen sein 
neues pan-europäisches Logistik-
Center in Hamburg, 2004/05 wurden 
rund zwölf Millionen Euro in ein 
neues Gebäude investiert. Allein in 
Hamburg beschäftigt Olympus rund 
1.300 Mitarbeiter. 

Auch die Ansiedlung japanischer 
Unternehmen gewinnt  wieder an Dy-
namik. Die Nachfrage nach dem Bera-
tungsservice der HWF Hamburgischen 
Gesellschaft für Wirtschaftsförderung 
mbH ist mit der zunehmenden inter-
nationalen Aktivität der japanischen 
Investoren erfreulich gestiegen. So 
ist es gelungen, Unternehmen aus 
den Bereichen MITT, Luftfahrt und 
Environmental Engineering in die 
Hansestadt zu holen. 

Gut ausgebaute japanische 
Infrastruktur
Etwa 2.500 Japaner leben im Hambur-
ger Raum. Es gibt eine hervorragende 
Infrastruktur für sie: Das  japanische 
Generalkonsulat, der Nihonjinkai e.V., 
die  Deutsch-Japanische Gesellschaft 
zu Hamburg e. V., der Ostasiatische 
Verein, die Japanologie der Universität 

NINA ALSWEDE

Tradition hat Zukunft
Hamburg bleibt für japanische Firmen erste Wahl

»Hamburgs Asienkompetenz ist einzigartig«, sagte der deutsche 
Außenminister Frank-Walter Steinmeier anlässlich des Ende Mai 
2007 in Hamburg stattgefundenen Asem-Außenministertreffens. 
Wie recht er hat, zeigt die traditionelle Freundschaft zwischen 
Hamburg und und Japan. Jedes Jahr im Mai steht die Freie und 
Hansestadt Hamburg ganz im Zeichen des Inselstaats.

Das Zusammentreffen von dreizehn ehemaligen Hamburger Kirschblütenprinzessinnen in Ori-
ginal-Kimonos mit der 21. Japanischen Kirschblütenkönigin Tomoko Miki war ein farbenfroher 
Höhepunkt des Japan-Monats Mai in Hamburg. Fo
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Über ihre kommunikative Aufgabe in Hamburg hinaus, wird die neue Kirschblütenprinzessin die Hansestadt 
auch in Japan repräsentieren. Auf ihrer Amtsantrittsreise im März 2010 wird sie neben zahlreichen Firmen 
auch Japans Premierminister besuchen.

Vor dem Hintergrund des Jubiläums zum 20-jährigen Bestehen der Städtepartnerschaft Hamburg-Osaka 
erwarten wir, dass die „Wahl der Hamburger Kirschblütenprinzessin 2009“ wie in den Vorjahren wieder die 
besondere Aufmerksamkeit der Medien gewinnen wird.

Heute möchten wir Sie bitten, wohlwollend zu prüfen, in welcher Weise es Ihrem Hause möglich ist, diese 
besondere kulturelle Brücke zwischen Hamburg und Japan finanziell oder mit Sachspenden für eine Tombola 
zu unterstützen.

Eine Sponsorenliste wird jedem Veranstaltungsteilnehmer ausgehändigt und dokumentiert somit die Verbun-
denheit Ihres Unternehmens mit Japan. Ihr Einverständnis vorausgesetzt, können wir Ihr Firmenlogo zudem 
in die Einladungskarte aufnehmen. Zudem besteht beispielsweise für den Kimono der neuen Kirschblütenprin-
zessin die Möglichkeit des exklusiven Sponsorships.

Unsere Gesellschaft ist vom Finanzamt als gemeinnützig anerkannt. Wir stellen Ihnen gerne eine Spenden-
bescheinigung über Ihre Zuwendung bzw. den nachgewiesenen Warenwert Ihrer Spende aus. Bitte beachten 
Sie in diesem Zusammenhang auch das beiliegende Infoblatt unserer Gesellschaft und die Möglichkeit einer 
kooperativen Mitgliedschaft für fördernde Unternehmen.

Im Rahmen dieser Mitgliedschaft unterstützen Sie nicht nur unsere Arbeit, sondern können zudem das breite 
Leistungsspektrum unserer Gesellschaft für Ihr Unternehmen und Ihre Mitarbeiter aktiv nutzen.

Für weitere Informationen steht Ihnen unsere Geschäftsstelle zur Verfügung: Frau Christina Claußen,  Telefon 
(040) 2360 1625, Email: info@djg-hamburg.de. Selbstverständlich können Sie dort auch einen Termin für ein 
persönliches Gespräch mit uns vereinbaren.

Wir danken Ihnen bereits heute für Ihr Interesse und Ihre Unterstützung.

Mit freundlichen Grüßen

Horst Blume			   Marco Büscher
Präsident			   Mitglied des Vorstandes
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Antwortbogen

An die 
Deutsch-Japanische Gesellschaft 
zu Hamburg e.V.
Sonninstraße 28
20097 Hamburg                          Fax (040) 2360 1610

    

Sehr geehrte Damen und Herren,

1.	 Gerne nehme/n ich/wir am 23. Mai 2009 am Event zur Wahl der 26. Hamburger	 Ja     Nein
		  Kirschblütenprinzessin im Hotel Inter-Continental Hamburg teil.	
		  Bitte schicken Sie mir/uns Einladungen für                 Personen.
                                                                                                                                      
2.	 Ich/wir nehme/n die Gelegenheit wahr und beabsichtige/n Mitglied der DJG	 Ja     Nein
 		  zu werden. Bitte schicken Sie mir/uns einen Aufnahmeantrag. 	

3.	 Ich/wir begrüße/n die Aktivitäten der DJG zur Stärkung der wirtschaftlichen und	 Ja     Nein
   	 gesellschaftlichen Verbundenheit Hamburgs mit Japan und bin/sind bereit, diese mit	

a)	 einer Sachspende in Höhe von Warenwert EUR

b)	einer direkten Spende in Höhe von EUR

		  zu unterstützen.

4.	 Ich bin/wir sind damit einverstanden, als Sponsor genannt zu werden.    	 Ja     Nein

    

		  Firma

		  Ansprechpartner/Unterzeichner

		  Telefon

		  Fax

		  Email
    
		  Datum, Unterschrift                                                              


